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Einfluss 
der Ernährung
Fachgerechte Pferdefütterung ist eine Wissenschaft für sich.  

Und zwar eine enorm wichtige. Denn die Fütterung ist ein  
wichtiger Faktor in der Gesunderhaltung der Pferde.  
Besonders bei (laktierenden) Stuten und Fohlen bzw.  

Absetzern gebührt diesem Thema besondere Beachtung. 

FÜTTERUNG VON STUTEN UND FOHLEN
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W
ie bei allen anderen Pferden, 
ist ein einwandfreier hygie-
nischer Zustand des Futter-

mittels für Zuchtpferde eine Selbstver-
ständlichkeit. Denn neben dem Alter 
und der medizinischen Versorgung ist es 
die Fütterung, die einen großen Einfluss 
auf die Gesundheit der Stuten – und da-
mit auf ihre Fruchtbarkeit – nimmt. Aber 
nicht nur die Qualität des Futters ist be-
deutend. Auch die Zusammensetzung 
und das Futtermanagement spielen eine 
Rolle. Viele Tierärzte empfehlen zum 
Beispiel, eine Zuchtstute über den Win-
ter schlank zu halten, um sie dann zum 
Anfang der Decksaison nach der so ge-
nannten Flushing-Methode zu füttern. 
Gemeint ist damit, den Energiezufluss 
über den eigentlichen Bedarf hinaus zu 
erhöhen. Diese Methode soll einen po-
sitiven Wirkung auf die Zyklusaktivi-
tät und damit auf den Erfolg in punkto 
Trächtigkeit haben.

Ergänzen, was fehlt
Spurenelemente, wie zum Beispiel Eisen 
und Selen, Vitamine und Calcium sind 
wichtige Elemente in der Fütterung von 
Stuten. Doch leider fehlen sie auf den 
meisten deutschen Weiden, sodass der 
Bedarf über Gras und Heu nicht ausrei-
chend gedeckt ist. Besonders an Selen 
mangelt es fast in allen Regionen. Aber 
auch Natriummängel kommen häufig 
vor. Auf die notwendige Zufuhr mittels 
Salzleckstein und eventuell Mineralfut-
ter sollte unbedingt geachtet werden. Im 
Stall ist es weniger schwierig, über das 

Krippenfutter den 
Bedarf zu de-

cken. 
Wäh-

rend der Weidesaison eignen sich bei-
spielsweide Mineralbriketts, die man di-
rekt aus der Hand füttern kann. 

Beta-Carotin und Eiweiß
Zum Ende der kalten Monate ist es au-
ßerdem ratsam, nicht tragende Stu-
ten mit Beta-Carotin zu versorgen. Be-
ta-Carotin ist eine Vorstufe des Vitamin 
A und hat im Fruchtbarkeitsgeschehen 
von Stuten eine zentrale Bedeutung. 
Ein hoher Beta-Carotin-Gehalt im Fut-
ter unterstützt in Verbindung mit weite-
ren wichtigen Vitaminen, Mineralstof-
fen, Spurenelementen und Aminosäuren 
spezifische Funktionen im Bezug auf die 
Fruchtbarkeit. Karotten enthalten Beta-
Carotin. Doch für eine ausreichende Ver-
sorgung müsste die Stute täglich mehre-

re Kilogramm fressen. Besser ist es, auf 
ein Zusatzfutter, das heute nahezu jeder 
Futtermittelhersteller im Programm hat, 
zurückzugreifen. Neben Beta-Carotin 
hat ein erhöhtes Eiweißangebot einen 
positiven Effekt auf die Fruchtbarkeit. 
Mindestens 15 Prozent Eiweiß sollte zu-
dem das Kraftfutter haben – Hafer, Heu 
und Silage allein können die Versorgung 
nicht decken. Auch hier bietet der Markt 
Spezialfutter mit einem hohen Eiweiß-
anteil.

Bedarf für zwei
Stuten haben während der gesamten 
Trächtigkeit, aber besonders zum Ende 
und in den ersten drei Monaten der Lak-
tation einen sehr hohen Bedarf an Nähr-
stoffen. Schließlich müssen sie in dieser 
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dr.WEYRAUCH Kristall Mash

Einfach mehr Wohlbefinden
Kristall Mash besticht durch hochwertigste Grundzutaten und 
auserlesene Extras. Reichlich Leinsaat, dazu Weizenkleie und 
Schwarzhaferflocken, abgerundet durch persisches blaues Salz 
und ausgesuchte Kräuter machen das Kristall Mash zu einer 
Besonderheit für einen guten Magen und Verdauung, glän-
zendes Fell und einfach mehr Wohlbefinden. Durch den konsequenten Verzicht 
auf Zusatz-, Süß-, Konservierungs- oder Aromastoffe wird eine Entlastung der 
Leber gewährleistet. Das kommt vor allem magenkranken, kolikgefährdeten und 
immunlabilen Pferden zugute. Viele Stoffwechselerkrankungen (ECS, EMS, KPU 
oder COB) haben heutzutage ihren Ursprung in einem überlasteten Entgiftungs-
system. Daher ist gerade in Krisensituationen eine saubere Grundfuttersituation 
von höchster Bedeutung. Auch Allergiker und Ekzemer profitieren von der Reinheit 
dieses Produkts. Durch den hohen Anteil an Leinsamen in diesem Mash genügen 
300g pro Großpferd und Tag, um die Verdauung zu verbessern und als nutritive 
Unterstützung bei Magenschleimhautproblemen. dr.WEYRAUCH Kristall Mash 
gibt es im 5kg Eimer und kostet 39,- Euro. www.dr-susanne-weyrauch.de 

L I N KS |  Zwei, die sich rund-
herum wohl fühlen. Wenn 
Mutter und Kind so gut „in 
Schuss“ sind, hat der Züchter 
alles richtig gemacht.



Zeit nicht nur sich selbst, sondern auch 
ihr (ungeborenes) Fohlen versorgen und 
ernähren. Vor allem der Eiweißbedarf ist 
deshalb enorm: Etwa die doppelte Men-
ge eines mittelschwer arbeitenden Sport-
pferdes ist nötig. Ein Rechenbeispiel der 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen sieht demnach für eine rund 
600 kg schwere Stute während der ers-
ten vier Wochen der Laktation wie folgt 
aus: 1.275 Gramm verdauliches Rohpro-
tein, 135 Megajoule Digestible Energie 
(MJ DE) verdauliche Energie, 61 Gramm 
Calcium, 46 Gramm Phosphor, 16 
Gramm Natrium und 54 Gramm Chlor. 
Und auch die wichtigen Spurenelemen-
te Eisen, Kupfer, Zink, Mangan, Selen 
sowie die Vitamine A, D und E müssen 
in ausreichender Menge zur Verfügung 
stehen. In Futtermengen ausgedrückt 
könnte die Versorgung zum Beispiel 
durch folgende Ration erreicht werden: 
sieben Kilogramm Heu, 1,5 Kilogramm 
Futterstroh, fünf bis sechs Kilogramm 
gequetschter Hafer, ein Kilogramm Soja-
schrot, ein bis zwei Kilogramm Möhren 
und 100 Gramm Mineralfutter. Mit die-
ser Ration kommt eine Stute auf rund 13 
Kilogramm Futtertrockenmasse, 1.280 
Gramm verdauliches Rohprotein, und 
140 Megajoule verdauliche Energie. So 
wäre sie optimal versorgt. 

Langsam steigern
Fingerspitzengefühl ist allerdings bei 
der Dosierung dieser Mengen gefragt. Es 
empfiehlt sich die Ration erst allmählich 
zu steigern, sodass man nach rund zwei 
Wochen bei der entsprechenden Men-
ge angekommen ist. Eine zu schnelle Er-
höhung der Futterenge – insbesondere 
des Kraftfutters – kann zu Verdauungs-
störungen bei Stute und Fohlen führen. 
Aber auch das Gegenteil darf nicht sein: 
Wird die Stute nach der Geburt nicht 

ausreichend mit dem entsprechenden 
Futter versorgt, kann die Fohlenrosse 
sich möglicherweise verzögern. Und bei 
längerem Energiedefizit ist es möglich, 
dass bereits in der Fohlenrosse belegte 
Stuten ihre Frucht wieder verlieren. 

Höchstleistungen
Eine gesunde und gut ernährte Stute 
kann bis zu 20 Liter Milch täglich produ-
zieren. Doch dafür bedarf es einer hohen 
Menge an Kraftfutter. Um Koliken vor-
zubeugen, sollte man die große Tagesra-
tion allerdings auf möglichst viele kleine 
über den Tag verteilen. Die Höchstleis-
tungen der Milchproduktion werden 
etwa während des dritten Monats der 
Laktation erreicht. Um diese benötigte 
Leistung zu erreichen, braucht eine Stu-
te ausreichende Menge an Proteinen. Als 
guter Proteinlieferant gilt beispielwei-
se Sojaschrot. Es verfügt über einen ho-
hen Gehalt an essentiellen Aminosäu-
ren, wie beispielsweise Methionin und 
Lysin. Ein Mangel an diesen Aminosäu-
ren kann sich negativ auf die Milchmen-
ge und ihre Qualität – sprich den Eiweiß-
gehalt – auswirken. Die Entwicklung des 
säugenden Fohlens kann dadurch beein-
trächtigt werden. 

Energie und Eiweiß
Wer sich für die Kombination aus Soja-
schrot und Hafer bei Fütterung von lak-
tierenden Stuten entscheidet, sollte da-
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PAVO

Die Chance gegen OC/OCD liegt in 
der Prävention, nicht in der Heilung

DERBY

Neues Produkt löst alte Probleme

Eine unabhängige Studie über zwei Jahre mit dem Gesundheitsdienst für Tiere 
(Deventer) hat gezeigt, dass es möglich ist, das Risiko auf OCD durch Zufütterung 
einer Nahrungsergänzung um den Faktor 4 zu verringern. Die sensationellen 
Ergebnisse dieser Untersuchung wurden bereits auf der KWPN Hengstkörung und 
beim internationalen Tierärztekongress in s´Hertogenbosch vorgestellt. Wissen-
schaftlich erwiesene Wirkung durch die Fütterung eines besonderen Mineral-

komplexes – speziell für Fohlen im ersten 
Lebensjahr – exklusiv erhältlich bei Pavo. 
Bei Fragen zur Fütterung und Gesundheit 
von Pferden können Sie sich an die Pavo 

Fütterungsberatung wenden unter 
0800-0000734.

DERBY Müsli-Sticks vereinen die positiven Eigenschaften von her-
kömmlichen Pellet- und Müsli-Produkten. Dank der speziellen Verfah-
renstechnologie können die enthaltenen Komponenten hoch aufge-
schlossen, unter Beibehaltung der natürlichen Struktur zu einem Stick 
verarbeitet werden. Dadurch bleiben die wertvollen Strukturen der 
einzelnen Komponenten des Müslis erhalten, was die Kautätigkeit 
und Speichelbildung erhöht. Die Gefahr der Entmischung der ein-
zelnen Bestandteile eines Müslis ist nicht mehr gegeben. Die neuen 
Müsli-Sticks von DERBY können für Sport- und Freizeitpferde als 
Ergänzungs-, aber auch als alleiniges Kraftfutter verwendet werden. 
Abgepackt sind die neuen Müsli-Sticks von DERBY in praktischen 
15-Kilo-Säcken, die einen angenehmen und problemlosen Transport 
garantieren. www.derby.de



rauf achten, dass der tägliche Bedarf an 
Vitaminen und Spurenelementen ge-
deckt ist. Zum Vergleich: Ein Kilogramm 
Sojaschrot enthält fast 400 Gramm ver-
dauliches Protein und rund zwölf MJ 
DE verdauliche Energie. Mit einem Ki-
logramm Hafer enthält sie aber nur 85 
Gramm verdauliches Protein und etwa 
gleich viel verdauliche Energie. Hafer ist 
daher kein hoch zu bewertender Eiweiß-
Lieferant und sollte an laktierende Stu-
ten immer in Kombination mit einem 
hochwertigen Eiweißträger gefüttert 
werden. Während der Weidesaison im 
Frühjahr und Sommer ist der Bedarf an 
Eiweiß, Beta-Karotin und Vitamin E ge-
deckt. Vitamin D bilden die Tiere über 
die Haut bei genügend Sonneneinstrah-
lung von selbst. Sind die Stuten jedoch 

nur halbtags auf die Wiese, so ist in den 
meisten Fällen eine Zufütterung von 
Kraft- und Mineralfutter ratsam. 

Raufutter ist Grundlage
Die häufig unterschätzte Grundlage der 
Pferdefütterung stellt das Raufutter dar. 
Das gilt für Sport- wie für Zucht- und 
Jungpferde gleichermaßen. Das Raufut-
ter muss in einem einwandfreien, abso-
lut schimmelfreien Zustand sein. Bal-
lensilage sollte unbedingt angenehm 
säuerlich riechen. Doch was macht ei-
gentlich gutes Heu aus? Und wie gut 
ist das Raufutter, was Pferde täglich zu 
fressen bekommen? Diese und ähnliche 
Fragen dürfte sich wahrscheinlich jeder 
Züchter und Pferdehalter schon einmal 
gestellt haben. Denn nur wenn wir wis-

sen, wie viele und welche wertvollen 
Nährstoffe unser Heu eigentlich enthält, 
können wir das Kraft- und Mineralfut-
ter sinnvoll darauf abstimmen und Pfer-
de optimal versorgen. Schließlich muss 
das Kraftfutter eigentlich lediglich das 
ergänzen, was im Raufutter fehlt. Genau-
so wichtig in der Pferdefütterung sind 
aber auch die Verhältnisse von Calcium 
und Phosphor (2:1) und Calcium und 
Magnesium (2:1 bis 3:1). Die Macro-Mi-
neralien nehmen nämlich erheblichen 
Einfluss auf den Knochenstoffwechsel. 
Denn das Knochengewebe eines Pfer-
des erneuert sich ständig. Bei einem 
durchschnittlichen Körpergewicht von 
600 Kilogramm entfallen etwa 8,5 Kilo-
gramm allein auf das Calcium, gut fünf 
Kilogramm auf Phosphor. Etwa alle 100 
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DERBY® - Ihr starker Partner für die Zucht
www.derby.de

L I N KS |  In Möhren findet sich 
das für Stuten so wichtige Beta-
Carotin. Eine Zusatzfuttergabe 
sollte auf jeden Fall erfolgen.
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Tage erneuert sich das Skelett eines Pfer-
des komplett. Mit diesem Wissen kann 
man sich gut vorstellen, wie wichtig es 
ist, das Calcium-Phosphor- und Calci-
um-Magnesium-Verhältnis seiner Pfer-
de im Auge zu behalten. Und das gilt 
auch für Fohlen und Jungpferde. 

Einen sicheren Aufschluss über die 
Qualität und den Nährstoffgehalt des 
Raufutters gibt nur eine Analyse im La-
bor. Die Kosten belaufen sich auf etwa 
150 Euro und sind sehr sinnvoll angelegt.

Absetzen vorbereiten!
Die ersten Tage, manchmal auch Wochen, 
nach dem Absetzen, sind eine schwere 

Zeit für Fohlen und Stuten. Da fällt das 
Fressen oft nicht leicht. Trotzdem ist es 
enorm wichtig, dass Absatzfohlen wäh-
rend ihres zweiten Lebenshalbjahres be-
darfsgerecht gefüttert werden. 

Sechs Monate sind Fohlen in der Regel 
alt, wenn sie von ihren Müttern getrennt 
werden. Das ist ein gutes Alter zum Ab-
setzen. In der Theorie zumindest. Die 
Praxis fordert aber ein anderes Manage-
ment. Aus innerbetrieblichen Gründen 
und um die Arbeitsabläufe einfacher 
zu gestalten, werden Fohlen fast immer 
gleichzeitig abgesetzt. Spätgeborene sind 
mitunter dann aber erst vier Monate, 
Frühgeborene vielleicht schon sieben 

oder acht Monate alt. Damit eine harmo-
nische Herde entsteht, ist das meist nicht 
anders zu regeln. Aber gerade deshalb ist 
es so unglaublich wichtig, einerseits die 
Umstellung der Nahrung gut vorzube-
reiten und, andererseits die Versorgung 
bedarfsgerecht zu gestalten. 

Achtung Versorgungslücken!
Während die älteren Fohlen meist schon 
am Trog der Stute mitgefressen haben, 
sind meist die früh abgesetzten Fohlen 
noch weniger vertraut mit Krippenfut-
ter. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, 
Fohlen bereits vor dem Absetzen an feste 
Nahrung zu gewöhnen. Gut gelingt das 
meist zu Anfang aus der Hand eines ver-
trauten Menschen.

Stutenmilch ist eine gehaltvolle Nah-
rung, die es nach dem Absetzen auf je-
den Fall zu ersetzen gilt. Denn wenn die 
wertvolle Muttermilch entfällt, entsteht 
leicht eine Unterversorgung an Calcium, 
Magnesium, Kupfer, Zink und Selen. 
Diese wichtige Versorgung kann über 
Nahrungsergänzung in Form eines Auf-
zuchtfutters ausgeglichen werden. Diese 
Produkte sind in der Regel ausreichend 
mineralisiert, enthalten zwischen 15 
und 17 Prozent an Rohprotein und sind 
mit wertvollen Eiweißkomponenten an-
gereichert.

Spurenelemente  
und Mineralstoffe
Vor allem Eiweiß, Mineralstoffe, Vitami-
ne und Aminosäuren, wie Lysin und Me-
thionin, sind wichtig für die weitere Ent-
wicklung. Eiweißmangel begünstigt bei 
hoher Energiezufuhr die Verfettung des 
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Die Futterkiste.com
Hauptstr. 2 (direkt A1/A21 Bargteheide)

22962 Todendorf

Tel.: 04102 / 6787999
Fax: 04102 / 6787988

www.diefutterkiste.com

DIE FUTTERKISTE.COM

Wir füttern Pferde fit.
NUR gekochte Leinsamen 

bringen die gewünschte Wirkung, deshalb ...

Keller’s 

     Heinz Keller Futterspezialitäten GmbH, www. kellers-leinsamen.ch
Tel. +41(0) 81/ 756 04 56, Kostenlose Hotline: 0800/ 022 56 30     

Auch in Deutschland und Österreich erhältlich!

                                                                           

KELLER

Leinsamenfütterung bei  
tragenden Stuten und Fohlen

Die positiven Auswirkungen von Leinsamen auf den Ver-
dauungstrakt und das Haarkleid des Pferdes sind allge-
mein bekannt. Aber auch in der Zucht ist Leinsamen unver-
zichtbar. Die Geburtswege werden „geschmiert“, Muskeln 
und Sehnen werden dehnbarer und dadurch der Geburtenvorgang erleichtert. 
Auch für die Entwicklung des Fohlens im Mutterbauch ist eine ausgewogene Füt-
terung der trächtigen Stute das A&0. Da Leinsamen den Knorpelaufbau fördern, 
sind sie das ganze Jahr zuzufüttern und in den letzten Monaten der Trächtigkeit 
leicht zu erhöhen. Sobald Fohlen das erste Kraftfutter zu sich nehmen, kann auch 
hier Leinsamen zugefüttert werden. Gerade in der Fohlenrosse oder vor der ersten 
Entwurmung kann es bei Fohlen zu Durchfall und zu Verdauungsstörungen kom-
men. Hier wirkt der Leinsamen regulierend auf die Darmschleimhaut und stellt 
die natürliche Balance wieder her. „Keller’s  echte LEINSAMEN gekocht / getrock-
net“ sind gebrauchsfertig zur Verfütterung. www.kellers-leinsamen.ch/de./at 
oder Kostenlose Hotline 0800/022 56 30

www.pferd-und-sport.de
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Fohlens. Ein Mangel an Calcium, Phosphor, 
Kupfer, Mangan und Vitamin D kann sich ne-
gativ auf die Entwicklung des Skeletts auswir-
ken. Zu wenig Vitamin A schwächt das Im-
munsystem. 

Ein guter Ratgeber in Sachen Futtermanage-
ment und Rationsberechnung ist das Hand-
buch Pferdefütterung aus dem Berliner Pa-
rey Buchverlag (2002). Für Fohlen zwischen 
dem siebten und zwölften Lebensmonat wird 
bei einem etwaigen Körpergewicht von 260 
kg folgende Tagesration empfohlen: 2,5 kg 
Heu, 2 kg Möhren, 2 kg gequetschte Hafer-
körner sowie 1,5 kg Ergänzungsfuttermittel 
für Fohlen. Mittels dieser Ration erhält ein 
Fohlen täglich etwa 69 MJ verdauliche Ener-
gie, 575 g verdauliches Rohprotein, 36 g Cal-
cium, 25 g Phosphor, 79 mg Kupfer, 1,4 mg 
Selen und 873 mg Vitamin E. Über die (Über-
fütterung-)Fütterung von Hafer in diesem Al-

ter gehen die Meinungen in der Praxis stark 
auseinander. Denn „insbesondere eine inten-
sive Kraftfutterzuteilung mit nur zwei Mahl-
zeiten pro Tag wird hinsichtlich der langfris-
tigen Risiken unterschätzt[…] Eine generell 
zu intensive Fütterung und ein zu schnelles 
Wachstum gelten heute als Hauptursachen 
für Entwicklungsstörungen am Skelett[…]
Zur Vorbeugung von Entwicklungsstörungen 
durch Energieüberschuss ist eine dem Bedarf 
entsprechende Energie- und Nährstoffversor-
gung während der gesamten Aufzuchtphase 
bei gleichzeitig optimalen Haltungsbedingun-
gen anzustreben.“ So steht es in dem Pferde-
buch-Klassiker „Pferdefütterung“ von Helmut 
Meyer und Manfred Coenen geschrieben. Es 
gibt sogar Futtermittelhersteller, die von Ha-
ferfütterung bei Pferden, deren Wachstumsfu-
gen noch nicht geschlossen sind, aus gesund-
heitlichen Gründen gänzlich abraten. 

HÖVELER

Original Puritan – 100% getreidefrei 
Die melassefreie Fütterung der Puritan–Linie steht für Gesund-
heit und Wohlbefinden der Pferde und ist dabei 100 % getrei-
defrei! Immer mehr Pferde leiden an Getreideallergien, Hufrehe 
und Stoffwechselerkrankungen. Auch Zuchtstuten können 
an Hufrehe und ähnlichem erkranken. Durch die Versorgung 
mit stärke- und zuckerreduzierten Futtermitteln können diese 
Pferde nun trotzdem hochwertig und mit allen notwendigen 
Nährstoffen gefüttert werden. Eine bedarfsgerechte Versorgung 
mit Vitalstoffen wie Vitaminen, Mineralien, Energie und Amino-
säuren ist mit den magen-darm-schonenden Krippenfuttermit-
teln von Original Puritan gegeben und bildet die Basis für eine 
gesunde und ausgewogene Pferdeernährung. www.hoeveler.
com/hoeveler/getreidefrei/puritan.html 

L I N KS |  Mineralfutter ist es heute 
vielfach in Form von Briketts,  
die auf der Weide aus der Hand  
zugefüttert werden können.
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GETREIDEFREI.
MELASSEFREI.

SCHMACKHAFT.

STÄRKEREDUZIERT.

HOCHWERTIG.

www.hoeveler.com
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Chips vorbeugen
Pferde zu vermarkten, ist in den vergan-
genen Jahren um ein Vielfaches schwie-
riger geworden. Neben der Qualität spielt 
die Gesundheit für Kunden heute eine 
große Rolle. Dabei sind die Knochener-
krankungen OC und OCD immer wieder 
ein Thema. Doch diesen Erkrankungen 
können Züchter aktiv vorbeugen.

Die Entwicklung von Fohlen im Mut-
terleib ist ein Prozess, der die gesamte 
Trächtigkeit andauert. Doch während der 
letzten drei Monate ist sie enorm. Dann 
kommt der Eiweißaufnahme der Stute 
über das Rau- und Kraftfutter eine beson-
dere Bedeutung zu. Denn in dieser Zeit 
zehrt auch das ungeborene Fohlen davon. 
Ist das Fohlen schließlich geboren, wächst 
es rasant. Rund ein Kilogramm pro Tag 
legt ein gesundes Warmblutfohlen in die-
ser Zeit durchschnittlich zu. Und in den 
ersten zwölf Monaten seines Lebens sind 
es immer noch circa 500 Gramm täglich. 
Mit diesem Wissen kann man sich leicht 
vorstellen, dass ein gesundes Knochen-
wachstum in dieser Entwicklungsphase 
einen erheblichen Stellenwert einnimmt. 
Dazu kommt, dass der Knochenstoffwech-
sel eines Fohlens in den ersten Monaten 
vollkommen auf das Wachstum ausgerich-
tet ist. Es findet quasi fast nur Knochen-
aufbau statt. Im Alter von zwölf bis 18 Mo-
naten hat der Knochenstoffwechsel die 
Erwachsenebene erreicht. Nun beginnt 
sowohl der Aufbau als auch der Abbau der 
Knochen. Die äußeren vier Millimeter ei-

nes Knochen sind nämlich flexibel und 
werden alle 120 Tage komplett erneuert. 

Wertminderung
Osteochondrose (OC) und Osteochond-
rose Dissecans (OCD) sind Knochener-
krankungen, die bei Menschen und 
Tieren auftreten können. Tierärzte spre-
chen von OC, wenn winzig kleine Risse 
im Knorpel des Knochens entstehen und 
von OCD, wenn sich kleine Teile des ver-
knöcherten Knorpels ablösen. Der Volks-

mund spricht von „Chips“. Sie können 
zu Schmerzen führen und Lahmheiten 
beim Pferd auslösen. Der Wert des Tieres 
sinkt bei einer solchen Diagnose erheb-
lich. Besonders dann, wenn der Chip an 
schwierig zu operierenden Stellen, wie 
zum Beispiel dem Kniegelenk, sitzt.

Als Ursachen gelten schnelles Wachs-
tum, zu wenig Bewegung während der 
Aufzucht und Fehler in der Fütterung, 
wie zum Beispiel ein falsches Verhältnis 
von Calcium und Phosphor. 

LUDGERS N STARTER

Von Anfang an optimal versorgt
Stutenmilch ist natürlicherweise gewissen Schwankungen 
unterworfen, welche über die Fütterung nur in geringem 
Maße beeinflussbar sind. Für die erste wichtige und sensible 
Lebensphase des Fohlens empfehlen wir Ludgers N STARTER. Bereits 
in den ersten Stunden nach der Geburt sollte der Starter eingesetzt wer-
den. Ludgers N STARTER sorgt für die Zufuhr von schnell verfügbaren Nährstoffen, 
die der Aktivierung des Stoffwechsels und der Entwicklung des Knochengerüstes 
dienen. Vitamin D ist an der Knochenmineralisation beteiligt und ermöglicht die 
Aufnahme von Calcium in den Knochen. Organisches Selen und die Vitamine E 
und C als hochwertige Antioxidantien schützen die Muskelzellen. Der Stoffwech-
sel wird aktiviert und die Entwicklung des Knochengerüstes unterstützt.

O B E N |  Qualitätvolles Heu, frisches Gras und die entsprechende 
Menge Kraftfutter: Die richtige Mischung macht‘s.
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Selbstheilung
Es kommt vor, dass bei Pferden so ge-
nannte Microtraumata in den Gelen-
ken auftreten. Unter einem Microtrauma 
versteht man eine kleine Beschädigung 
im Gelenk, die bereits entstehen kann, 
wenn ein Fohlen Bocksprünge macht 
oder ungelenk aufsteht. In vielen Fällen 
repariert der Körper diese Wachstums-
störungen selbst. Dennoch weisen vie-
le Fohlen eine OC/OCD-Erkrankung auf.

Ernährung und Haltung 
Bei der Entwicklung vom Knorpel zum 
Knochen spielen verschiedene Fakto-
ren eine Rolle. Neben der genetischen 
Veranlagung beeinflussen insbesondere 
die Ernährung und Bewegung die opti-
male Bildung des Knochens. Bei der Er-
nährung fällt der Versorgung mit Ener-
gie, Mineralien und Spurenelementen 
eine besondere Bedeutung zu. Sie alle 
sind maßgeblich am Knochenstoffwech-
sel beteiligt. Die wichtigsten Stoffe sind 
hier: Calcium, Phosphor und Magne-
sium bei den Mineralien; Kupfer, Zink 
und Mangan bei den Spurenelementen 
sowie die Vitamine D und K.

Richtig ergänzt
Eingehend beschäftigt mit diesem The-
ma hat sich der Futtermittelhersteller 
Pavo. In Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Utrecht hat er eine groß angeleg-

te Studie durchgeführt. Kernfrage war: 
Ist es möglich, die Wahrscheinlichkeit 
von OC/OCD-Erkrankungen zu verrin-
gern, wenn man Fohlen während ihres 
ersten Lebensjahres eine Nahrungser-
gänzung verabreicht. Die Studie wurde 
unterteilt in zwei Zweige. Der erste Part 
bestand aus 63 Warmblutfohlen von der 
Geburt an bis zum fünften Lebensmonat, 
der zweite aus 52 Warmblutfohlen im Al-
ter von fünf bis zwölf Monaten. Jeweils 

die Hälfte der Fohlen bekam eine Nah-
rungsergänzung, die andere einen Place-
bo. Am Ende wurden alle Tiere geröntgt 
und auch OC/OCD hin untersucht. 

20 % weniger OC/OCD
Das Ergebnis: 45 Prozent der Fohlen, die 
keine Nahrungsergänzung erhalten ha-
ben, hatten einen OC/OCD-Befund in 
einem ihrer Gelenke. Bei der anderen 
Hälfte, die also die Ergänzung erhalten 

HEUBOY

Jeder Halm ein Genuss
Heuboy liefert ganzjährig aromatisch 
duftendes Pferdeheu. Vom Anbau 
bis zur Fütterung haben wir uns auf 
Pferdeheu spezialisiert. Rohfaser-
reiche, schmackhafte Gräser (ohne 
Weidelgras), ausgewogene Düngung 
und Beachtung des optimalen Schnitt-
zeitpunktes bilden das hochwertige 
Ausgangsmaterial. Das Heu trocknet 
2 Tage auf dem Feld und anschließend 

mit klimatisierter, trockener Luft in unserer innovativen Trocknungsanlage zügig 
auf ca. 90% Trockensubstanz, so dass Schimmelpilze keine Vermehrungschance 
haben. Erst nach Abschluss der Nachschwitzphase wird das absolut trockene, 
grüne Heu in Quaderballen (ca. 180 kg) oder Kleinballen (ca. 11 kg) gepresst. Wir 
lagern das Heu sachgerecht für Sie ein und bieten ganzjährige Abholung oder 
Lieferung frei Hof. Mehr Infos: www.heuboy.de
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hatten, wiesen lediglich 25 Prozent ei-
nen solchen Befund aus. Daraus wurde 
abgeleitet, dass sich die Wahrscheinlich-
keit einer Erkrankung um 20 Prozent re-
duzieren lässt, wenn die Futterration 
entsprechend supplementiert wird.

Bitte Bewegung!
Was bedeutet das also für die Züchter? 
„Verschaffen Sie Ihrem Fohlen ausrei-
chend Bewegung! Das ist gesund. Bewe-
gung sorgt für eine bessere Durchblutung 
und somit für eine bessere Versorgung 
der Knorpel, Knochen und Gelenkbän-
der und Sehnen. Darüber hinaus ist es 
sinnvoll, die Fohlen mit einem Nah-
rungsergänzungsfutter zu unterstützen“, 
empfiehlt Rob Krabbenborg, Futtermit-
telexperte aus den Niederlanden. „Die 
ersten sechs Monate im Leben Ihres Foh-
lens sind im Bezug auf eine eventuelle 
Entwicklung von OC und OCD die wich-
tigsten“, weiß Krabbenborg. Denn Be-
schädigungen in den Gelenken können 
nur so lange behoben werden, wie die 
Wachstumsfugen noch nicht geschlos-
sen sind. Diese Fugen schließen sich zu-
erst in den Knochen der Beine und zu-
letzt im Rumpf. Ab einem Alter von zwei 
Jahren ist dieser Prozess in der Regel ab-
geschlossen.

Obacht mit Stärke
Außerdem gilt Vorsicht bei der Fütte-
rung von Getreide wie Weizen oder Ha-
fer. „Für junge Tiere ist Eiweiß in der 
Wachstumsphase ein sehr wichtiger 
Baustein. Vermieden werden muss al-
lerdings unbedingt ein Überschuss an 
Energie“, warnt der Futtermittelexperte. 
Zu viel Stärke treibt das Wachstum der 

jungen Fohlen unnatürlich stark voran, 
was sich negativ auf die Entwicklung der 
Knochen auswirken kann.

Das Geheimnis einer erfolgreichen 
und gesunden Fohlenaufzucht liegt also 
in der Mischung aus ausreichender Be-
wegung und optimalen Nahrungsergän-
zung. Bei der Nahrungsergänzung gilt 
allerdings nicht die Weisheit „viel hilft 
auch viel“. Hier kommt es auf die Mak-
romineralien, deren Verhältnis und ihre 
Verfügbarkeit an. 

Lassen Sie Ihr Heu analysie-
ren!
Ein tolles Angebot für Pferd+Sport-Le-
ser macht die Firma Pavo zum Beginn 
der Fohlensaison. Zum Preis von 55 (Ba-
sis-Analyse) oder 110 Euro (große Ana-
lyse) bietet sie interessierten Züchtern 
und Pferdebesitzern eine solche Heu-
analyse an. Und es ist ganz einfach: Wen-
den Sie sich einfach an Rob Krabben-
borg (rob.krabbenborg@pavo.net, Tel. 
02823/417535). Pavo sendet Ihnen an-
schließend ein Paket mit allen Informa-
tionen zu, in dem Sie Ihre Heuprobe zu-
rücksenden können.

 CDVET

Neues Fohlennotfall-Set  
für Waisenfohlen

Wenn Fohlen ihre Mutter verlieren, ist größte Eile ge-
boten. Um verwaisten Fohlen einen gesunden Start in 
das Pferdeleben zu ermöglichen hat cdVet ein Fohlen-
notfall-Set entwickelt. Wichtigster Bestandteil des Foh-
lennotfall-Sets ist Kolostrum pur. Kolostrum ist für das 
neugeborene Fohlen von essentieller Bedeutung. Wenn 
die Mutterstute nicht für eine ausreichende Versorgung ihres Fohlens mit diesem 
einzigartigen Lebensbaustein sorgen kann, liefert cdVet mit Kolostrum pur eine 
außergewöhnlich hochwertige Alternative, die alle erforderlichen Inhaltsstoffe 
für das Jungtier zur Verfügung stellt. Ergänzt wird das Set um eine Flasche mit 
Sauger, so dass es im Notfall unmittelbar anwendbar ist. Weitere Informationen 
unter www.cdvet.de und www.equigreen.info. Achtung: Notfälle kündigen sich 
nicht an. Unsere zusätzlichen Notfall-Nummern für den Bezug des Fohlennotfall-
Sets sind in unserem Shop unter dem Fohlennotfall-Set veröffentlicht.

SALVANA FOHLENSTARTER

Damit aus kleinen Fohlen große Sieger werden!
Fütterungsfehler die in der Aufzucht gemacht werden, 
sind später oft nicht mehr zu korrigieren und belasten 
ein Pferd ein Leben lang. Damit aus Ihrem Fohlen ein 
gesundes, leistungsbereites Pferd wird, ist eine optimale 
Nährstoffversorgung in der Wachstumsphase besonders 
wichtig.  Der frühe Einsatz des SALVANA FOHLENSTAR-

TER ab der 3. Lebenswoche unterstützt in der intensiven 
Wachstumsphase die Knochen- und Muskelbildung. Ami-
nosäuren fördern die Belastbarkeit von Knorpeln, Sehnen 

und Bändern.  Der sehr hohe Anteil reiner Milcherzeugnisse 
aus der Lebensmittelproduktion erleichtert Ihrem Fohlen die 
Umstellung auf Festnahrung und sorgt für eine reibungs-
lose Futteraufnahme. Erhältlich ist der SALVANA FOHLEN-
STARTER in einem 25 kg Sack.  


